
STATUTEN

der

Zugerbergbahn AG

FIRMA, SITZ, DAUER UND ZWECK

Unter der Firma

Firma, Sitz, Dauer

Zugerbergbahn AG

(naohfolgerd ZBB“) cesteht mit Si in Zug eine Aktiengesel schaft gemäss den vcrliegenden
Statuter und den Jorschrifter des sechsundzwanzigsten Titels des Schweizeischen Obligato
nenrechtes.

Die Dauer der Gesellschaft ist unbeschränkt.

mit Sitz in Zug

Aal
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Die Gesellschaft bezweckt:

Art.2

Zweck

a) Den Transport von Personen und Sachen auf der Standsebahn Schönegg-Zugerberg

auf Grund der Konzession,

b) den Betrieb des Restaurants Zugerberg bei der Sergstation der Standseijbahn,

c) den Betrieb und die Förderung anderer die ZBB interessierender Unternehmungen.

Die Gesellschaft kann Grundstücke und Immobilien erwerben, halten, verwalten Lind veraussern.

II. AKTIENKAPITAL UND AKTIEN

Art. 3

Aktienkapital und Aktien

Das Aktienkapital der GeseNschaft beträg: CHF 500OOC00 und ist eingeteilt in 1200 Nan‘enak

tier zj je CHF 500.00 Nennwet Die AKtien sind zu 100% libeiert

Art4

Ausgabe von Aktien

Die Gesellschaft gibt Aktien in der Regel in For von Wertrechten au&

Der Aktionär ocer die Aktionärin kann von oer Gesellschaft jederzeit die Aussteflung einer Be

scheinigung über die in seirem/ihrern Ligentum stehenden Aten verangen.

Der Aktionär oder die Aktionfrmn hat jedoch keinen Anspruch auf Druck una Ausleferung von

Aktienirkundei Die Geselschaft kam demgege9uber jederz€t anstele von Wertreciten ?J<

tienjrkurden (Einze- oder Globalurkurden. Zertifikate) drucken und ausliefern.

Zudem kann die Gesellschaft ausgegebere Urkunde9. die bei ihr engelie‘ert wercen, ersa&las

annulleen und durch eine andere Urkundenart oder Wertrechte ersehen.



Insbesondere hat die Gesellschaft die Möglichkeit, sammelverwahrte Wertpapiere im Sinne van
Art. 973a OR sowie Globalurkunden im Sinne von Art. 973b OR mit Wertrechteri zu ersetzen.

Das Eigentum oder die Nutzniessung an einem Aktientitel oder Aktienzertifikat und jede Aus
übung vor Aktionärsrecbten schijesst die Anerkennung der Gesenischaftsstatuten n der jeweiis
gültigen Fassung in sich.

Art5

Zerlegung und Zusammenlegung der Aktien

Die Gereralversammlung kann bei unverändert bleibendern Aktienkapital durch Statutenande
rurg jederzeit Aktien in soche vcr kleineern Nenrwert zer!egen oaer zu solchen von grösserem
Nennwert zusar‘menlegen. wobei letzteres Der ZLstimmJng des Akticnrs bedar{

Art6

Aktien- und Wertrechtebuch

Der Verwaltungsrat führt über alle Namenaktien ein Aktienbuch, in welches die Eigentumer und
Nutzniesser mit Namen und Adresse eingetragen werden. Im Verhältnis zur Gesellschaft wird als
Aktionär/Aktionärin oder als Nutzniessender nur anerkannt, wer im Aktienbuch eingetragen ist.

Der Verwaitungsrat muss das Aktienbuch so führen, dass in der Schweiz jederzeit darauf zuge
griffen werden kann. Die Belege, die einer Eintragung zugrunde liegen, müssen während zehn
Jahren nach der Streichung der eingetragenen Person aus dem Aktienbuch aufbewahrt werden.
Dieses fungiert g‘eichzeitig als Wertrechtebuch, sofern keine Aktienurkunden ausgegeben wer
den. Im Verhältnis zur Gesellschaft gilt als Akfionär/Aktionärin oder als Nutzniessender, wer im
Aktienbuch eingetragen ist.

Der Verwaltungsrat trifft die zur Führung des Aktienbuchs notwendigen Anordnungen Er kann
diese Aufgabe delegieren.

Art7

Meldung der an Aktien wirtschaftlich berechtigten Person

VVer allein oder in gemeinsamer Absprache mit Dritten Aktien der Geselschaft e‘wbt und
dadurch den Grenzwert von 25 Prozent des Akt enaoizas oder der Stimmen erre:cbt oder
Loerschre:tet muss der Gesellschaft innert Mcna:sfrist den Vor- und den Nachnamen und die



Adresse der natürchen Person rieldeq, fü die er letztendlich hande!t (wrschaftch berech
tigte Person).

III. ORGANISATION DER GESELLSCHAFT

Art. 8

Organe

Die Organe der Gesellschaft sind:

A. Die Generalversammhjng

U. Der Verwaltungsrat

0. Die Reviscnsstelle

A. Die Generalversammlung

Art. 9

Befugnisse

Die Generalversamrnlung der Aktionäre und Aktionärinnen ist das oberste Organ der Gesell
schaft.

Sie hat die folgenden unübertragbaren Befugnisse resp. Pflichten:

1. Festsetzung und Änderung der Statuten!
2. Wahl und Abberufung der Mitglieder des Verwaltungsrates;
3. Wahl und Abberufung der Revisionsstelle;

4. Genehmigu9g des Lagebechts u9d der Konzemrechnung
5. Genehmigung der Jahresrechnung

6. Besch‘jssfassung über die Verwenojng des Bilanzgewinres. insbesondere die Festset
zung der Dividende;

7. D:e Beschlussfassung über die Rückzahlung der gesetzlichen Kapitalreserve;
8. Entlasturg der Mitglieder des Verwaltungsrates;

9. Beschussfassung über Anträge des Vervatungsrates, der Revisonsstee und einzel
ner Aktionäre;
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10. Beschlijsstassjng über alle anderen Gegenstände. die der Generalversammlurg ourch
das Gesetz oder die Statuten votehalten s.nd oder ihr durch den Verwaltjnasrat vorge
legt weroen

Art 10

Recht zur Einberufung

Die ordentPiche Genera[versammlung findet alijährlich innerhalb von sechs Monaten nach Ab
schFuss des Geschäftsjahres statt. Ausserordentliche Generarversammungen werden in den
vom Gesetz vorgesehenen Fällen und nach Bedarf einberufen.

Die Generaversamrnlung wird durch den Verwaltungsrat, nötigenfals durch die Revisionsstelle
einberufen. Das Linberufungsrecht steht auch den Liquidatoren und den Vertretern von Anlei
hensgläubigern zu. Die Einberufung einer ausserordentlichen Generalversammlung kann aus
serdem von einem Aktionär/einer Aktionarin oder mehreren Aktionären. die zusammen mindes
ens zehn Prozent des Aktienkapitals oder der Stim.nien vertreten. schri‘tiicb unte Angabe ce‘
Ve-handlungsgegenstände inc der Anträge ver!argt werden. In dieser Fällen hat der Verwal
tungsrat die Generaiversammlung innerh&b von sechs Wochen djrchzuführen.

Art 11
Tagungsort

Der Verwaltungsrat bestimmt den Tagungsort der Generalversammlung Durch die Festlegung
des Tagungsortes darf für keinen Aktionär/keine Aktionärin die Ausubung seiner/ihrer Rechte
im Zusammenhang mit der Generalversammlung in unsachlicher Weise erschwert werden

Art 12
Virtuelle Gcneralversammlung

Die Generalversammlung kann auch ohne Tagungsort. ajsscnliesslich unter Verwendu9g
elektronischer Mttel (e:nscnliesslich Teefon-. Videokonferenz ooer anderer audiovisueller
oder elektronischer Kommunikationsmittel) durchgefünrt werden. Der Verwa:turgsrat kann in
diesem! Fa auf d1e Bezeichnung eines unabhängigen Stimmrechtsvertretenden verzichten.



Art 13
Universalversammlung

Die Egentümerschaft oder Vertretende sämtcher Aktien können, falls ken Wderspruch er
hoben wrrd, eine GeneraFversammlung ohne Einhaltung der für die Einberufung geltenden
Vorschriften abhalten.

In dieser Versammlung kann über alle in den Geschftskreis der Generalversammlung fallen
den Gegenstände gültig verhandelt und Beschluss gefasst werden, solange die Eigentümer
schaft oder Vertretende sämtlicher Akt?en daran teilnehmen,

Eine Generarversarnmlung kann ebenfalls ohne Einhaltung der für die Einberufung geltenden
Vorsch-iften abgehalten werden wenn die BeschlLsse auf schrftlichem Weg auf Paper oder
in elektrorscher Form (einschliesslch E-Mail oder n einer anderen Form der Ubermitz!ung.
de den Nachwes des Beschjsses durch Text ermöglicht) erfolger. sofern nicht ein Aktionär
leine Aktionärin oder dessen Vertreter/in die mündhche Beratung verlangt.

Art 14

Form der Einberufung

Die Einberufung zur Generalversammlung erfolgt durch Einladung des Aktionariats mit Brief, E
Mau oder auf anderem elektronischem Weg an ihre letzte im Aktienbuch verzeichnete Adresse.
Diese Anzeige muss mindestens zwanzig Tage vor der Genera]versammlung ergehen.

Mit der EnberulJrg sind neben Tag. Zeit. Art u9d Ort der Versa“,mlung die Verhandunasgegen
stände. sowie oie Anträge des Ve-waltungsrates urd des Aktionariats bekanntzugeben. weiche
die Durchführung einer Generalversammlung oder die Traktandierung einer Verhandlung ver
langt baber.

Über Gegenstande, die nicht in dieser Weise angekündigt worden sind, können unter dem Vor
behalt der Bestimmungen über die Universalversammlung keine Beschlüsse gefasst werden,
ausser über den Antrag auf Einberufung einer ausserordentlichen Generaiversammlung oder
Durchführung einer Sonderuntersuchung und auf Wahl einer Revisionsstelle. Dagegen bedarf es
zur Stellung von Anträgen im Rahmen der Verhandfungsgegenstände und zu Verhandlungen
ohne Beschlussfassung keiner vorherigen Ankündigung.

Aktonäre und Aktionärinnen. die zusammen über mincestens 5 Prozent des Aktenkapitals oder
derStimmen verfügen, können die Traktandierung von Verhandiungsgegenständen oderderAuf
nahrre eines Antrages zu &nem Verhandungsgegenstand in die Einberufung der Gereralver
sar‘riung verangen. --
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Spätestens zwanzig Tage vor der ordentlichen Generalversammlung sind den Aktionärinnen und

Aktionren der Geschäftsbericht und die Berichte der Revisionsstelle zugänglich zu machen. So

fern die Unterlagen nicht eJektroriisch zugängrich sind, kann jeder Aktionär/jede Aktionärin ver

langen, dass ihm diese rechtzeitig zugestellt werden.

Art 15

Vorsitz, Protokoll

Den Vorsitz der Generalversammlung fuhrt der Präsident/die Präsidentin, bei dessen Verhinde

rung ein anderes Mitglied des Verwaltungsrates oder eine andere van der Generalversammlung

gewählte Person als Tagespräsiderit

Der Vors&e.9d9 bezeichnet den oder die Stimmenzählender und einen Protokollfüh-enden, die

nicht Aktionä-e seh müssen. Deselbe Person kann zug.eich ProtokolfiJhrender und Stmrnen

zänlender sein.

Der \‘erwaltungsrat sorgt fr die Fühang der ProokoIie, die vom Vorsitzenden und vo‘i Prcto

koLfüirerden zu unterzeichnen sind.

Art. 16

Stimmrecht, Vertretung

Jede Aktie berechtigt zu einer Stimme.

Jeder Aktionär und jede Aktiorärin ist berechtigt, sich an der Generalversammlur.g durch seinen

gesetzichen Vertretenden cae mittels scbrilicber Vollmacnt durch eine Dhttperson vertreten zu

assen.

Art. 17

Beschlussfähigkeit und Beschlussfassung

Die Generalversammlurg fasst ihre Beschlüsse und voFzieht ihre Wahl nit der Mehrhe:c der ver
tretenen Aktenstimmen. soweit nicht das Gesetz oder die Stauten abweichende Bestimmungen

enthalten.



Sei Stimr-englechheit hat der Vorsitzence den Stichentsched.

Eh Beschuss 0er Generalversammlurg, der mirdestens zwei Drfttel der vertretenen Aktienstir

mm‘ und die Mehrheit der vertretenen Aktennennweie auf sich vereinigt. ist e:‘forderlch für de
in kt. 734 OR afge‘übnen Besch üsse. u.a:

1. die Änderung des Gesellschaftszweckes;

2. die Zusammen‘egung von Aktien, soweit dafür nicht die Zustimmung aller betroffenen

Aktionäre erforderlich ist;

3. die Kapitalerhöhung aus Eigenkapital. gegen Sacheinlagen oder durch Verrechnung mit

einer Forderung und die Gewährung von besonderen Vorteilen;

4, die Einführung eines bedingten Kapitals oder eines Kapitalbands;

5. Beschränkung der Übertragbarkeit von Narnenaktien;

6. die Umwandlung von Partizipationsscheinen in Aktien;

7. de Einführung des Stichentscheies des Vorsitzenden in der Generalversamml‘jng

8. der Verzicht auf die Bezeichnung eines unabhängger Stirnrnrechtsvertreters fit c,e

Duchfubrung einer virtuellen Generalversamm‘Jng;

9. die Verlegung des Sitzes der Gesellschaft;

10. &e Einführung einer statutarischen Schiedsklause:
11, der Verzcht auf die Bezeichrung eines unabhänggen Stimmrecbtsvertreters für oie

Durchführung einer virtuellen Generalversammtung bei Geseflsehaften, deren Aktien

nicht an einer Börse kotiert sind;

12. die Auflösung der Gesellschaft.

Abstimmungen und Wah‘en finden in der Generalversammlung in offener Abstimmung statt, fals

nicht der Vorsitzende es anders anordnet oder die Generalversammlung nichts anderes be
schliesst.

B. Verwaltungsrat

Art 18

Zusammensetzung, Amtsdauer und Konstituierung

Der Verwaltungsrat besteht aus fünf bis sieben Mitgliedern. Diese werden von der Generalver

samm‘ung auf eine Amtsdauer von vier Jahren gewählt und sind wieder wählbar. Die Amtsdauer

z
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der Mitglieder des Verwaltungsrates endet mit dem Tag der nächsten ordentlichen Generalver

sammlung. Werden während der Amtsdauer anstelle bisheriger Mitglieder neue Mitglieder in den

Verwaltungsrat gewähft, vollenden diese die Amtsdauer ihrer Vorgänger/ihrer Vorgänger]nnen.

Der Verwaltungsrat konstituiert sich selbst. Er bezeichnet seinen Präsidenten oder seine Präsi

dentiri und den Sekretär, der nicht Mitglied des Verwaltungsrates und auch nicht Aktionär/Aktio

närin sein muss.

Art 19

Beschlussfähigkeit, Beschlussfassung

Jedes MitgUed des Verwaltungsrates kam unter Angabe der Gründe vom Präsidenten die unver

zügliche Einberufung einer Sitzung verlangen.

Der Verwa!tjngsrat vesammel: sich, SD oft dies die Geschäfte erfordern und so oft dies &n
Mitglied verlangt

Der Verwaftuigsrat ist bescbiussfähig. wenn die Mehrheit seiner Mtgleder anwesend ist oder

sich Die Mehrheit der Mitglieder an &ner telefonisch gefuhrlen Diskussion beteiligt.

Der Vewaltungsrat fasst seine Beschlüsse unter VQrbenalt statutarischer Lnd regemer.tarische

Ausnahmen mt der Mehrheit der abgegebener Stmmen, wobei der Vor&tzenoe mitstimmt Bei

Szmiengleichheit bat de Vorsitzenoe den Stichertscheid.

Das Organisationsreglernent kann vorschreiben, dass für Gegens:änae eine qualifizierte Mehr

heit oder Einstimmigkeit erforderlich ist.

Beschlüsse können ohne Durch‘üI-rurg einer Verwaltungsratssitzung auch auf dem Wege der

schriftichen Zustimrung (ZirkularbeschlLss) zu einem Antrag gefasst werden, sofern nicht eir

Mitghed die ründliche Beratung verlangt. Zirkularbeschaisse können auch per E-Ma]. Telefon

acer anderer e1ektronischer Datenübermittlung gefasst werden

Über die Verhandlu9gen und Beschlüsse ist ein ProtcKoll zu üben, das vci Vorsienden und

vom Seetär unterzeichnet wrd.
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Art. 20

Befugnisse, Pflichten, Entschädigung

Der Verwaltungsrat besorgt die laufenden Geschäfte und vertritt die Gesellschaft nach aussen.

Der hat die folgancen unücertragbarer und unenziehbaren Aufgaoen:

1 die Oberletung der Gesellschaft und de Erteilurg der nötigen Wesungen,
2. die Festegung cer Organisation;

3. Ausgestaltung des Rechnungswesens. der Finanzkontrolle scw e der Finanzplanung.

sofern diese für die Führung der Gesellschaft notwendig ist;
4. die Ernenrung und Abbeufurg der mit der Geschäftsführung unD der Vertretung be:ra

ten Personen und Regeung der Zeichnjngsoerechtigung;

5. c.e Ooeraufsicht über die mit der Geschäftsführung betrauten Personen. namentlich im
Hinbick auf e Befolgung der Gesetze. Statuten. Reglernente und Weisungen:

6. Erstellung des Geschaftsbericbtes sowie Vcroeretung der Generalversammlurg und
Ausführung ihrer Beschlüsse;

7. de Einreichung eines Gesuchs um Nach]assstundung und die Benachrichtigung des
Gerichts im Falle der Uberschuldung;

8. die Überwachung der Zahlungsfähigkeit des Unternehmens;
9. die Beschlussfassung über die nachträgliche Leistung von Efrilagen auf nicht vollständig

liberierte Aktien;

10. Beschlussfassung über die Feststellung von Kapitalerhöhungen sowie KapitaJherabset

zungen und daraus folgende Statutenänderungen;
11. andere Aufgaben, die von Gesetzes wegen unübertragbar und unentziehbar sind, wie

z.B aufgrund des Fusionsgesetzes.

Er hat überdies die folgenden Aufgaben:

11. Führen der gemäss Organisationsreglement dem Verwaitungsrat vorbehaltenen Ge
schäfte;

12. Antragstellung betreffend Verwendung des Bilanzgewinnes;
13. Festlegung des Geschäftsjahres;

Im Übrigen kann der Verwaltungsrat in allen Angelegenheiten Beschluss fassen, die nicht rach
Gese. Statuten oder Reglemert der Generalversarnmlung oder einem arderen Organ der Ge
selscnaft vorbeha.ten ooe überfrager sind.

S VJ‘Ir.
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Der Verwaltungsrat bestimmt, weiche seiner Mitglieder für die Gesellschaft zeichnen sowie dje

Art ihrer Zeichnungsberechtigung (Einzel- oder Korlektivunterschrift).

Die MitgUeder des Verwaltungsrates haben Anspruch auf Ersatz ihrer im Interesse der Gesell

schaft aufgewendeten Au&agen sowie eine Entschädigung, die der Verwaltungsrat selbst fest-

regt.

Art. 21

Delegation

Der Verwaltungsrat kann die Vorbereitung und Ausführung seiner Beschlüsse oder die Uberwa

chung von Geschäften Ausschüssen oder einzernen Mitgliedern zuweisen.

Unter Vorbehaft seiner unübertragbaren und unentziehbaren Aufgaben ist der Verwaltungsrat

ferner befugt, de Geschäftsführung oder einzelne ZweFge derselben und die Vertretung der Ge

sellschaft an eine ocer mehrere Personen. Mitglede des Verwaltungsrates (De.egierte) oder

Dritte, die nicht Aco.näre/Aktionrinnen zu sein orauchen (DirektorenJDirektoinnen, Gescnäfts

u“rende‘. zu übertragen. Er egt die dazu notwencice Eipzelheiten in einem Organisationsreg

lement fest und ordnet die entsprecherden Vertragsverhaltnisse.

Art. 22

Protokoll

Über die Verhandlurgen und Beschlüsse wird ein Protokoll gefihrt. das vom Vorsitzenden uno

von- Sekretär zu unterzeichnen ist.

C. Die Revisionsstelle

Art. 23

Zusammensetzung, Amtsdauer, Aufgaben

Die Generalversarnmlung wählt ene Rev.sionsstelle.

*
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Art. 24

Anforderungen an die Revisionsstelle

Als Revisionsstelle können eine oder mehrere natürliche oder juristische Personen oder Persa

nengesel‘scbaften gewähft weden

Die Revisionsstel e muss ihren Wohnstz, ihren Sitz oder ene eirgetragene Zweigniedelassung

jr der Schweiz haben. Hat die Geselscat rrehree Revisionsstelien. so mjss zumindest eine

diese Voraussetzurgen erfü len.

Ist die Gesellschaft zur ordentrichen Revision verpflichtet, so muss die Generalversammlung als

Revisionsstelle enen zuge assenen Revi&orsexperten bzw. eir staatlich beaufsichtigtes Revisi

onsunternehmer nach der Vorschriften des Revisionsasichtsgesetzes vom 16 Dezember

2005 wäh en.

st die Gesellscna4t zur eingeschränkten Revision verpfichtet. so muss die Generalversa‘rnlung

als Revjsionsstelle einen zjgelasseien Revscr rach den Vorschriften des Revisionsaufsichts

gesetzes vom 16. Dezember 2005 wänen.

Die RevisiorissteNe muss nach Art. 728 bzw. 729 OR unabhängig sein.

De Revisionsstelle wird für ein Geschäftsjahr gewählt. Ihr Amt endet mit der Abnahme der letzter

Jahresrechnung. Eine Wiederwahl ist möglich. Die Generalversammlung kann die Revisiors

stelle nur aus wichtigen Gründen abberufen.

IV. RECHNUNGSLEGUNG UND VERWENDUNG DES BILANZGEWINNES

Art. 25

Jahresrechnung

Das Geschäftsjahr der Geseuschaft endet am 31. Dezember eines Jahres oder auf einen ande

ren, durch den Verwaltungsrat zu beschliessenden Termin.

Die Jahresrechnung, bestehend aus der Erfogsrechnurg. der Bilanz und dem Anhang. wrd ge

mäss den Jcrschrffen des Schweizerischen Obligatiorenechts. insbesondere der Art. 957 if.,
scwie nach den allgemein anerkannten kajfmänniscben und brancherüblichen Grundsätzen auf

ges:elt.

fl
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Art. 26

Gewinnverteil u ng

D:e Geiea versammlung enschedet über die Vewierdung des Bilanzgewinnes. Se besch1.esst
unter Berücksichtigung der gesetz ichen Vorschriften von Art 671 if. OR urd unter Einhaltung der
Bestim‘-ungen des Personenbeförderbngsgesetzes (SR 7451) über die Ausschüttung einen Di
vdende sowie al.erfal‘s oie Errichtjng unD Verwenaung Von speziel‘en Reseen

V. BEENDIGUNG

Art. 27

Auflösung, Liquidation

Die Generalversammung kann jederzeit die AufFösung und Liquidation der Gesellschaft nach
Massgabe der gesetzlichen und statutarischen Vorschriften beschliessen.

Die Liquidation wird durch den Verwaltungsrat durchgeführt, sofern sie nicht durch die General-
versammlung anderen Personen übertragen wird.

Die Licudation der Gesellschaft erfolgt rach Massgabe der Art 742ff. DR Die Licudato.en sind
ermächtigt. Aktven (Grundstücke eirgescnlosser) auch freihändig zu veussen

Nach erfo!gter Tigung der Schuder wird das Vermögen unter dem Aktionahat. nach Massgaoe
der eingezahlten Beträge, verteilt.

VI. BENACHRICHTIGUNG

Art. 28
Bekanntmachungen, Mitteilungen

Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfoFgen durch Brief oder elektronische Mitteilung an
das Aktionarat, an die im Aktienbuch verzeichneten Adressen oder durch Publikation im Amts
blatt des Kantons Zug, und, soweit dies gesetzlich vorgeschrieben ist, im Schweizerischen Han
delsamtsbratt
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Einberufung und Mitteilungen an das Aktionariat erfolgen durch Brief oder elektronische Mittei

lung an ihre letzte im Aktienbuch verzeichnete Adresse.

ZJg, 2 Juni 2023

Notarielle Beglaubigung

Hermt beg aubige ch, Nctar des Kantons Zug! Jost ‘Nndlin, Recb:sanwait. cass die

vcrliegenäe9 Statuten cerjenigen Fassurg entsprechen. wie sie heute von der Erschienenen

gutgehessei wurden -

Zug 2 Jurn 2023 Der Notar

--


